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französischen Hauptarmee bestimmten Truppen betrauen und befehlen
ferner, daß das Garde-, 4. und 12. Korps nebst der 5. und 6. Ka-
vallerie-Division so lange unter den Befehl Sr. Königlichen Hoheit des
Kronprinzen von Sachsen treten, bis die ursprüngliche Armee-Einteilung
wieder hergestellt werden kann. Der Stab Sr. Königlichen Hoheit des
Kronprinzen von Sachsen wird demnächst organisiert werden.

(gez.) v. Moltke."

74. Gefecht bei Nouart (1870).
j^rinz Georg von Sachsen erhielt, als sein Bruder Albert zum

Armeeführer ernannt worden war, am 19. August 1870 das Kommando
über das 12. (Königlich sächsische) Korps. Am 29. August führte er
dasselbe siegreich im Gefechte bei Nouart, im Departement der Ardennen,
gegen Abteilungen des französischen 5. Korps unter General Failly.
Noch am Abende des Kampftages meldete er an das große Hauptquartier:

„Die feindlichen Kräfte bei Nouart waren anfangs gering, betrngm
mindestens 1 Division mit 5 Batterien, 1—2 Mitrailleusen - Batterien
und 2 Kavallerie-Regimenter. Das Korps ist im Besitze von Nouart.
Bei St. Pierremont steht ein feindliches Armeekorps im Lager."

75. Treffen bei Beaumont (1870).
«Kronprinz Albert vereitelte bei Beaumont, im Arrondissement

Sedan, am 30. August 1870 den Plan des französischen Marschalls Mac
Mahon, welcher die in Metz eingeschlossene Armee entsetzen wollte, indem
er denselben gründlich schlug. Diesen Sieg verkündigte König Wilhelm
von Preußen der Königin Angusta in Berlin (31. August) mit der
Depesche:

„Wir hatten gestern ein siegreiches Gefecht durch das 4., 12. (säch¬
sische) und 1. bayerische Korps. Mac Mahon geschlagen und von Beau¬
mont bis über die Maas bei Mouzou zurückgedrängt. Zwölf Geschütze,
einige Tausend Gefangene und sehr viel Material in unsern Häuden.
Verluste mäßig. Ich kehre soeben aus das Schlachtfeld zurück, um die
Früchte des Sieges zu verfolgen. Möge Gott uns ferner gnädig helfen,
wie bisher. Wilhelm."

76. Schlacht bei Sedan (1870).
•«Honig Johann erhielt von seinen Söhnen Albert und Georg die

ersten Nachrichten über ihre und ihrer Truppen Teilnahme an der Schlacht
bei Sedan in den beiden Telegrammen:


